
Refluxerkrankung und andere 

Motilitätsstörungen der Speiseröhre - 

Wann und wie behandeln?

Organisatorisches

Veranstaltungsort
Tagungszentrum Burkardushaus
Tagungsraum 2 (1. OG) 
Am Bruderhof 1 · 97070 Würzburg

Parkmöglichkeiten
Residenzparkplatz
Parkplatz Paradeplatz
Parkplatz Sternplatz
Parkhaus Marktgarage

Zertifizierung
Die Anerkennung als zertifizierte Fortbildung ist bei der 
Bayerischen Landesärztekammer beantragt. Bitte bringen 
Sie zur Registrierung der Fortbildungspunkte Ihren 
Barcode-Aufkleber bzw. Ihren Fortbildungsausweis mit.

Die Teilnahme ist kostenfrei!

Besuchen Sie unsere Homepage:
www.ukw.de/chirurgie1
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Klinik und Poliklinik für Allgemein-,  
Viszeral-, Transplantations-, Gefäß-  
und Kinderchirurgie
Direktor: Univ.-Prof.� Dr. �med.� C.-T.� Germer

Mittwoch, 6. November 2019 · 18:00  –  20:00 Uhr
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Einladung Programm

18:00 Uhr	 Begrüßung 
	 C.-T. Germer, F. Seyfried

18:05 Uhr	 Wann ist Reflux krankhaft? – Diagnostischer 	
	 Algorithmus und konservative Therapie 
	 A. Meining

18:25 Uhr	 Welchem Patienten kann eine Operation 	
	 helfen? - Verfahrenswahl und Ergebnisse 
	 F. Seyfried, J. May

18:45 Uhr	 Leitsymptom Dysphagie – Differential- 
	 diagnose und therapeutischer Algorithmus 
	 L. Plaßmeier, I. Hering 

19:10 Uhr	 Achalasie und andere Motilitätsstörungen 	
	 – Bericht aus einem tertiären  
	 Zuweisungszentrum  
	 S. Reimer, F. Seyfried

19:30 Uhr 	Zusammenfassung

20:00 Uhr 	gemeinsame Diskussion und Imbiss

Referenten

Prof. Dr. med. Christoph-Thomas Germer
Ilona Hering 
Jana May
Lars Plaßmeier
PD Dr. med. Florian Seyfried
Klinik und Poliklinik für Allgemein-, Viszeral-,  
Transplantations-, Gefäß- und Kinderchirurgie  
Universitätsklinikum Würzburg

Prof. Dr. med. Alexander Meining 
Dr. med. Stanislaus Reimer 
Medizinische Klinik und Poliklinik II
Gastroenterologie, Universitätsklinikum Würzburg

Sehr geehrte Kolleginnen  
und Kollegen,

„Sodbrennen“ ist ein sehr häufiges Symptom. Häufig ist 
Sodbrennen Ausdruck einer „gastroösophagealen 
Refluxkrankheit“. Wann Reflux krankhaft ist, welche 
Differentialdiagnosen in Betracht kommen und wie der 
aktuelle diagnostische Algorithmus aussehen sollte 
möchten wir mit Ihnen diskutieren. Nach unzureichender 
konservativer Therapie kann selektionierten Patienten eine 
Operation helfen. Wann, welches Verfahren wie zur 
Anwendung kommen sollte möchten wir Ihnen differen-
ziert darstellen. Ein weiteres wichtiges Symptom bei den 
funktionellen Erkrankungen des oberen Gastrointestinal-
traktes ist die „Dysphagie“. Hier gibt es viele Differential-
diagnosen und der Weg bis zur richtigen Diagnose kann 
für den Patienten lang sein. Das Spektrum reicht von der 
fehlgedeuteten Essstörung über funktionelle Erkran-
kungen bis hin zum Malignom. Zur Abklärung und 
Therapie ist eine enge interdisziplinäre Zusammenarbeit 
zwischen Gastroenterologen und Viszeralchirurgen 
unumgänglich. Abschließend wollen wir Ihnen einen 
kurzen Einblick in unsere Aktivitäten im Würzburger 
Achalasie-Zentrum bieten und die verschiedenen Metho-
den zur  operativen und endoskopischen Behandlung 
vorstellen.
Wir freuen uns auf einen intensiven Gedankenaustausch 
bei den Fachvorträgen und dem anschließenden gemein-
samen Imbiss mit Ihnen.

Mit den besten kollegialen Grüßen

Prof. Dr. med. C.-T. Germer
Direktor der Klinik

PD Dr. F. Seyfried
Leiter des Schwerpunktes
oberer Gastrointestinaltrakt 


